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Artikel-Nr.Z/01/079
Der Bereich
Weißlahnin
Terfens war
ganzbeson-
'ders vom Un-
wetter be-
troffen. Spa-
zierzänzerin
HertaFfilden
blickt auf die
Unmen^en
an abgelager-
tern flo/z.
Aus den safti-
gen Wiesen
wurden bin-
nen weniger
Minuten re-
gelrechte
^chlammwüs:
ten...

Bereich Terfens am stärksten betroffen • Lenkerin im Glück

Schweres Hagelunwener sornt
für Großeinsatz der Feuerwehren

Ein kurzes aber umso heftigeres Unwetter hat Frei-
tag Abend für teilweise dramatische Zustände im Be-
reich Terfens-Vomp gesorgt. Kleine Rinnsale wurden
zu Wildbächen und übernuteten einige Keller. Kleine
Muren verlegten Straßen, und die Westbahnstrecke
wurde unterspült - sie war fast drei Stunden gesperrt!

Binnen Minuten wurden
am Freitag Abend der
Mühlbach und der Grandl-
bach in Terfens zu reißen-
den Gewässern. Die Regen-
mengen, die das schwere
Hagelunwetter gegen 20
Uhr vom Himmel schickte,
waren für die Rinnsale nicht
zu bewältigen.

Mit den Folgen „durften"
sich die Feuerwehren von
Terfens, Vomperbach,

VON STEFAN RUEF

Weer, Pill und Schwaz be-
schäftigen. „Freitag waren
rund 80 Mann bis 2 Uhr
Früh im Einsatz, und auch
am Samstag gab es noch je-
de Menge Arbeit", schildert
der Terfener Kommandant
Josef Schallhart.

Überflutete Keller, ver-
murte Straßen und eine un-
terspülte Bahntrasse waren
das Ergebnis des schweren
Unwetters. Die Westbahn-
strecke musste deshalb von

21 bis 23.30 Uhr komplett
gesperrt werden, bis gestern
11 Uhr Vormittag konnte
sie dann zumindest wieder
einspurig befahren werden.

Er hatte mit
se/nen Mannen
auch gestern
noch'vielzu
tun-.josef
Schallhart von
der Feuerwehr
Terfens. Vor
allem der
Nühlbach sprg-
te für viel Ar-'
belt - aber
auch eine gro-
ßere Mure, die
die Zufahrt
zumOrtsteil
Vomperbach
verlegte. Erst
'estern in den

?s-
stunden war al-
/es wieder
halbwegs auf-
geräumt...

Glück hatte eine Pkw-
Lenkerin aus Absam. Die
Frau war in die Bahnunter-
Führung in Terfens-Spitzar-
ehe gefahren - obwohl dorl
bereits ein halber Metei
Wasser stand. Bei dei
Durchfahrt starb der Motoi
ab, und die Frau musste der
Pkw verlassen. Als die Feu-
erwehr eintraf war das Autc
schon völlig überflutet.. .
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